
Wenn – dann: Wenn diese beiden Wörter aufein-
ander folgen, dann beschreiben sie in aller Regel 
einen besonders engen Zusammenhang. Das 
eine ist ohne das andere nicht oder kaum denk-
bar. Ein Prinzip von Ursache und Wirkung. Hier 
macht Paulus, der „Völkermissionar“, den Tod 
und die Auferstehung Jesu zum Ausgangspunkt 
seiner Argumentation. Er schreibt an die christ-
liche Gemeinde in Thessalonich (heute Saloniki 
/Griechenland). Die beiden Thessalonicherbriefe 
sind die ältesten Zeugnisse im Neuen Testament 
(NT). Jesu Tod und Auferstehung lagen erst zwan-
zig Jahre zurück, und viele Christen glaubten an 

seine Wiederkunft noch zu ihren Lebzeiten. Was 
aber wäre mit den Gläubigen, die dann schon ge-
storben waren? Paulus erinnert an das Fundament 
des Glaubens: Jesus ist auferstanden! Und wenn, 
ja, weil das so ist, dann geht es gar nicht anders, als 
dass auch die Verstorbenen auferstehen werden, 
um mit ihm Gemeinschaft zu haben. Die nachfol-
genden Verse 15-17 sind eine der ganz wenigen 
Stellen im NT, die uns das erste Wiederkommen 
von Jesus vor Augen stellen, auch „die Entrückung 
der Gläubigen“ genannt. In der „Neuen evange-
listischen Übertragung“ lauten sie so: „Denn mit 
einem Wort des Herrn kann ich (Paulus) euch 
versichern, dass sie (die verstorbenen Gläubigen) 
uns gegenüber – soweit wir bei der Wiederkunft 
des Herrn noch am Leben sind – nicht benachtei-
ligt sein werden. Denn der Herr selbst wird vom 
Himmel herabkommen. Ein Kommando wird 
gerufen und die Stimme eines Engelfürsten und 
der Schall der Posaune Gottes werden zu hören 
sein. Dann werden zuerst die Menschen auferste-

hen, die im Glauben an Christus gestorben sind. 
Danach werden wir, die noch am Leben sind, mit 
ihnen zusammen in Wolken fortgerissen werden 
zur Begegnung mit dem Herrn in der Luft. Und 
dann werden wir für immer bei ihm sein.“ Das ist 
wichtig: hier ist (nur) von den Menschen die Rede, 
die ihr Leben schon vor ihrem Tod Jesus anvertraut 
und ihm geglaubt haben. Und die anderen? Zu 
ihnen wird Jesus ein zweites Mal kommen, um 
über ihr Leben zu richten. Christen dürfen sich 
auf die Wiederkunft Jesu freuen. Der Tod verliert 
seine Endgültigkeit. Vorher sollen wir wachsam 
leben, nicht die Hände in den Schoß legen, uns 
als „Gottes Bodenpersonal“ den Mitmenschen 
zuwenden, um sie auch für Jesus zu gewinnen. 
Auch dazu schreibt Paulus den Gemeinden häufig 
etwas. Es geht um gelingendes Leben, im Wissen 
um dessen Begrenzung und Vorläufigkeit, weil Je-
sus wiederkommt und den Tod überwunden hat. 
Erwarten wir ihn? „So tröstet euch nun mit diesen 
Worten untereinander“ (V.18).         Christof Radoch
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Alle Kinder sind herzlich 
eingeladen zum

Kreisjungschartag
am Freitag, 20. November,
von 16:45 bis 20:00 Uhr
im Gemeindezentrum Enne-
petal-Voerde, Lindenstraße 1

Kosten: 3,- Taler für Speis 
und Trank

Der Kreisjungschartag macht 
eine Zeitreise in das Mittel-
alter. In der Burg Voerdensis 
begegnen wir Rittern, Gauk-
lern, Minnesängern und so-
gar einer echten Prinzessin. 
Die Prinzessin hält eine Über-
raschung für uns bereit ... 
es gibt Gerüchte über einen 
großen Schatz ... hoffentlich 
erfahren die Raubritter nichts 

Wenn Jesus - und das ist unser Glaube - gestorben und auferstanden ist, dann wird Gott durch Jesus
auch die Verstorbenen zusammen mit ihm zur Herrlichkeit führen.
                                                                                                                                       1. Thessalonicher 4,14 / Monatsspruch für November

mittendrin im Mittelalter

davon... Kommt unbedingt 
vorbei und seht selbst!

Bitte meldet euch in eurer 
Jungschar an.

Die Eltern sind herzlich ein-
geladen zum Gottesdienst 
in der Burg Voerdensis um 
19:15 Uhr. Ende des Specta-
culums um 20:00 Uhr.



 

Bilder von links:

1  Entdeckungen in der Bibel machen

2  Pfr. Burkhard Weber gibt Impulse

    beim „Werkstattgespräch“

3  Die Kapitel des Römerbriefes
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WM Industrievertretungen CDH
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Bibelabende auf der Bundeshöhe

In der Woche vor dem 1. Advent lädt der CVJM-Westbund zu 
vier Bibelabenden auf die Bundeshöhe nach Wuppertal ein; in 
diesem Jahr vom 23.-26. November, jeweils 19:30 bis 21:30 
Uhr. Bundessekretär Holger Noack versteht es, spannend und 
fundiert in die Bibeltexte einzuführen. Dazwischen ist dann 
auch Gelegenheit, sich mit den anderen Teilnehmenden an 
den Tischgruppen auszutauschen.
„Prominenter Gast“ durch seine neutestamentlichen Briefe 
ist der Apostel Paulus. Die vier Themen im einzelnen:

Mo, 23.11.:	 Mein lieber Paulus - was bedeutet denn 
		  Gerechtigkeit für dich?
Di, 24.11.:	 ... - was bedeutet das Kreuz Christi für dich?
Mi, 25.11.:	 ... - was bedeutet der Glaube für dich?
Do, 26.11.:	 ... - was bedeutet die Freiheit für dich?

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wegbeschreibung un-
ter www.cvjm-westbund.de > Arbeitsbereiche > Häuser.

•

•
•
•

Werkstattgespräch: Römerbrief und Schokoriegel

Am 8. November hatten wir wieder die Gelegenheit, mit dem Di-
rektor des Wuppertaler Johanneums, Pastor Burkhard Weber, einen 
interessanten Abend zu verbringen. Bei Tee und Gebäck machten wir 
es uns im Jugendcafé gemütlich. Diesmal stand der neutestament-
liche Brief des Paulus an die Gemeinde in Rom im Zentrum unserer 
Gespräche. Sehr anschaulich, mit Schokoladenriegeln, demonstrierte 
Pastor Weber die einzelnen Kapitel des Briefes. Erstaunlich war auch 
der Umstand, dass der Brief an die römische Gemeinde gar nicht so 
umfänglich ist. Kleinkopiert passt er sogar auf ein DIN-A4-Blatt! ... Im-
merhin, der ganze Text lässt sich, so Burkhard Weber, in ein bis an-
derthalb Stunden vorlesen, was er mit seinen Studenten in Wuppertal 
auch regelmäßig macht. Es gab so für uns an diesem Abend auch viele 
neue Aspekte rund um diesen Teil des neuen Testamentes zu lernen. 
Erster Termin des Werkstattgesprächs im neuen Jahr wird Sonntag, der 
24. Januar 2010, sein. Weitere Informationen gibt es wie immer bei 
Heike Blum-Bärenfänger und Silke Nockemann.        Björn Wiesemann 

 

CVJM auf dem „Basar der guten Taten“

Der diesjährige „Basar der guten Taten“ findet am Samstag, 
28. November, von 10:00 bis 17:00 Uhr im Petrus-Gemein-
dehaus statt. Neben vielen nützlichen und schönen Geschen-
kideen erwartet die Besucher und Besucherinnen wieder ein 
buntes Programm und ein reichhaltiges Angebot an Speisen 
und Getränken, alles zu fairen Preisen und für einen guten 
Zweck. Weil unser eigener Herbstbasar dieses Jahr ausgefallen 
ist (siehe „mittendrin“ von Oktober), nehmen wir mit einem 
Bastelsachen-Stand an dieser Veranstaltung teil. Verschiedene 
bastelfreudige Mitglieder werden ihn bestücken. Der Erlös 
kommt unserer Jugendarbeit zugute. Kommt mal vorbei!

Adventsfeier in Homborn am 1. Dezember

Herzliche Einladung zum Mitfahren nach Homborn! Am Diens-
tag, 1. Dezember, ist es wieder soweit: um 19:30 Uhr beginnt 
im Heimathof Homborn in Breckerfeld-Zurstraße die gemein-
same Adventsfeier von Schwelmer CVJM‘ern und Klienten und 
Mitarbeitenden der Einrichtung für Menschen in besonderen 
sozialen Notlagen mit einer Alkoholproblematik. Sie hat be-
kanntlich eine gute, über 40-jährige Tradition. Wir beginnen mit 
einem Abendessen und tauschen dann Gedanken und Erwar-
tungen zu Advent und Weihnachten aus. Wie jedes Jahr wollen 
wir Geschenktüten mit nützlichen Dingen mitbringen. Besonde-
re Spenden hierfür erbitten wir diesmal nicht, da wir noch auf 
unsere „Homborn-Rücklage“ zurückgreifen können. Auch wer 
bisher noch nicht mit war, darf gerne dabei sein! Wer noch eine 
Mitfahrgelegenheit benötigt oder einen freien Autoplatz hat, 
sollte sich um 18:45 Uhr am Petrus-Gemeindehaus einfinden.



 

 mittendrin Freizeitbericht

„Die Freizeit hätte länger dauern können...“

In der ersten Herbstferienwoche fand unsere Kinderfreizeit statt. 
Dieses Jahr war Lünen das Ziel. Hier berichten Drei, die dabei waren:

Am 12.10. ging es für 5 
Tage los Richtung Lünen. 
Schon nach knapp einer 
Stunde erreichten wir un-
ser Ziel. Nach dem Mitta-
gessen tobten wir uns beim 
Spielen aus und lernten 
uns dabei besser kennen.

Thema unserer Spielprogramme waren diesmal die Indianer. 
Danach begannen die AG’s, entsprechend unserem Thema: 
Traumfänger, Tomahawks und Schmuck basteln. Abends mach-
ten wir uns beim Fantasy-
abend auf die Suche nach 
dem „Auge Gottes“. Alle 
MitarbeiterInnen waren 
als Indianer verkleidet 
und gaben uns Tipps, wie 
wir auf die Lösung kom-
men konnten. Viel Spaß 
machte auch das Stadt-
spiel in Lünen. Wir trafen 
uns alle zu einem großen „Pow-Wow-Treffen“. Dann gingen wir 
als Indianerstämme durch die Stadt und versuchten den unent-
deckten Ort zu erforschen.

Beim Bunten Abend von Lou-
isa und Frank gab es viele lus-
tige Spiele, z.B. ein Theater-
stück, bei dem wir alle eine 
Rolle hatten. Das war lustig. 
An den anderen Tagen waren 
wir im Schwimmbad, haben 
eine Indianer-Olympiade 
veranstaltet und einen Film 
gedreht. Der Film hieß: „Wir feiern den Frieden“. In dem Film 
verliebten sich „Kleiner Mond“ und „Kleiner Adler“. Deswe-
gen feierten wir am letzten Abend auch deren Hochzeit, und 
viele von uns brachten statt Geschenken Ideen zum Programm 
mit.
Leider war das Wetter nicht immer schön, wodurch man nicht 
schlammfrei Fußball spielen konnte.

Morgens haben uns die Mitarbeiter die Geschichte von dem 
Kleinen und dem Blinden vorgespielt und mit uns viele Akti-
onen gemacht. Bei dem Kleinen (Zachäus) haben wir z.B. ge-
lernt, dass man sich mit Gottes Hilfe verändern kann, auch 
wenn andere einem das nicht zutrauen.

Die Mitarbeiter haben alles sehr gut vorbereitet. Am Freitag 
fuhren wir wieder nach Hause. Einige waren traurig, denn die 
Freizeit hätte länger 
dauern können. Ein 
schönes Wiedersehen 
gab es dann mit den 
Eltern in Schwelm bei 
strömendem Regen.

Dinah, Gwendolyn, Björn



 mittendrin
Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Die Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 Uhr, mit Jan Pagel, Ma-
ciej Müller, Marco Skupin, Richard 
Döinghaus, Philipp Sandkühler, Phillip 
Robbins, Nils Richard, Margret Bicks

Die Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 Uhr, mit Sebastian 
Schierbach, Marco Skepenis, Justus 
Wiethoff, Thorben Stark, Marius Mühl-
hoff, Frank Bicks

Die Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Deborah 
Herlan, Anna-Lena Bock, Luisa Daniels-
meyer, Monja Koch, Miriam Seckelmann

Die Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Gwendolyn 
Wagner, Dinah Hoffmann, Clara Koll-
bach, Margret Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Jasmin Stender, Yasmine 
Kreilaus, Hannah Danowski, Petra Schlüter, 
Alexander Wertmann, Marie-Charlott Peters-
dorf, Pia Schroers, Miriam Woeste, Margret 
Bicks

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 15 Jahre)
mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Silke Nockemann (Tel. 17774), Davina 
Hartmann, Annalena Nockemann, Sarah 
Klose, Miriam Hönsch

Jungenschaft (13 - 15 Jahre)
donnerstags, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Arne Rauhaus, Jan Nicolay, Jan Reinke, 
Jan Schaumburg, Julian Oesterling, 
Frank Bicks

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:00 - 20:30 Uhr, mit Ru-
ben Ullrich, Ines Stumpe, Julia Vorberg, 
Dominik Hoffmann, Tatjana Seckel-
mann, Lisa-Marie Neuhaus, Frank Bicks

Jugendchor
für alle Singbegeisterten ab 12 Jahre
dienstags, 17:00 - 18.30 Uhr
Kontakt: Anne Bicks (Tel. 12258)

Flötenkreis für Anfänger (ab 5 Jahre)
donnerstags, 16:15 - 17:00 Uhr
Kontakt: Anja Thomas (Tel. 471514)

Gitarrenkreis für Anfänger (ab 12 Jahre)
donnerstags, 17:00 Uhr, mit Frank Bicks

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 - 20:30 Uhr
dienstags, 14:30 - 17:00 Uhr
freitags, 18:30 - 20:00 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

Kids-Treff (6 - 12 Jahre)
donnerstags, 14:30 - 16:30 Uhr,
darin „Jungschar für die offene Ganz-
tags-Grundschule“ mit Thomas, David, 
Alexander, Heike und Margret

SPORT

Intercrosse / Funsport (ab 13 Jahre)
samstags, 15:00 - 16:30 Uhr
Sporthalle Schillerstraße
(nach Absprache)

Eichenkreuzsport
freitags, 18:00 - 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Klaus Limpert (Tel. 2610)

Lauftreff
dienstags, 19:30 Uhr, Heilenbecker 
Talsperre, Kontakt: Björn Wiesemann 
(Tel. 02333 / 973030)



ERWACHSENE 

Hauskreis für junge Familien 
sonntags nachm. nach Absprache
Kontakt: Michaela Sprinz (Tel. 879233)

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
sonntags, 19:00 Uhr, im Jugendcafé PGH 
(mit Burkhard Weber, Johanneum)
nächster Termin: 8.11., 24.1.2010

Treffpunkt
Singles und Paare „40 plus“
mittwochs, 20:00 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126),
Manfred Ihde (Tel. 13489),
Heike Wallwaey (Tel. 81620)

Hauskreise
bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Sundermeier (Tel. 83527)
samstags, 9:30 Uhr  (monatlich)
nächster Termin: (nach Absprache)

Gott und die Welt
Gesprächskreis zu Glauben und Leben
mit Pfr. Burkhard Weber (Evangelisten-
schule Johanneum, Wuppertal)
sonntags, 19:30 - 21:00 Uhr, im PGH
nächster Termin: (nach Absprache)

Vereinsbibelstunde
dienstags, 20:00 Uhr
Kontakt: Gerhard Sprinz (Tel. 14352)

3.11.	 Umkehr zum Leben
	 (Hesekiel 18, 1-3 u. 20-32) /
	 M. Ihde

10.11.	 Neue Perspektive
	 (Hesekiel 34, 23-31) /
	 Pfr. M. Scheuer

17.11.	 Der Herr kommt zu
	 seinem Tempel
	 (Hesekiel 43, 1-12) /
	 Doz. Dr. M. Werth,
	 Johanneum

24.11.	 Bibelabend Bundeshöhe
	 (Abfahrt nach Absprache)

1.12.	 Teilnahme an der Adventsfeier
	 im Heimathof Homborn
	 (Abfahrt nach Absprache)

8.12.	 Vertrauen auf Gott
	 (Sacharja 4, 1-14) /
	 Pfr. M. Scheuer

15.12.	 Tochter Zion, freue dich...
	 (Sacharja 9, 1-12);
	 Jahresabschluss /
	 G. Sprinz und Team

Weihnachtsferien 24.12.2009 - 6.1.2010

POSAUNENCHOR 

Übungsstunde freitags, 19:30 - 21:30 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816)

Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden. 
www.cvjm-schwelm.de

Evangelische Allianz

Gebetsstunden freitags, 20:00 Uhr

6.11.	 Christliche Gemeinde,
	 Bergstraße 7

4.12.	 Christliche Gemeinde,
	 Bergstraße 7

Fotos von links:

1  Die „Lollipops“ bauen Waldwesen aus Natur-

    materialien (als Teil einer Spielekette)

2  Kinder und Mitarbeitende vom „Kids-Treff“ (OGS)

    gehen als Piraten auf Schatzsuche

3  Die „Gummibärchen“ basteln für Halloween

4  Die „Rotznasen“ besuchen die Polizei



Bilder:

1  Gästehäuser Monbachtal

3  Wanderung nach Hirsau

4  „Kluge Jungfrauen“ am

Straßburger Münster

rechts oben: ehem.

Kloster St. Peter u. Paul

unten: Straßburg
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Treffpunkt-Freizeit 2009 im Schwarzwald

„Ausruhen – aufatmen – durchatmen“ ist das Motto der Christli-
chen Gästehäuser Monbachtal in Bad Liebenzell (Nordschwarz-
wald). Und eine Woche Erholung an Leib und Seele schenkte 
uns auch in diesem Jahr unsere „Treffpunkt“-Familienfreizeit 
mit 17 Erwachsenen und drei Kindern, genau dort im schönen 
Monbachtal. Am 18. Oktober ging es los. Uns empfing ein mo-
dernes, gastfreundliches Haus mit einem riesigen Außengelände 
und sehr schmackhafter Küche (www.monbachtal.de). Unser je-
weiliges Tagesprogramm legten wir wie immer gemeinschaftlich 
fest. An drei Vormittagen betrachteten wir Gleichnisse, die Je-

sus erzählt hat: von den „klugen und törichten Brautjungfern“, 
von der „kostbaren Perle“ und vom „reichen Kornbauern“. Da-
bei stellten wir fest, dass die Aussagen dieser biblischen Texte 
auch heute noch aktuell sind. Nachdem wir am ersten Nach-

mittag im Kurpark von Bad 
Liebenzell gebummelt und 
die Altstadt von Calw erkun-
det hatten, betraten wir am 
nächsten Tag französischen 
Boden: ganztägig besuchten 
wir Straßburg. Eine Fahrt 
mit dem Ausflugsboot auf 
den Kanälen der Stadt ver-
schaffte uns einen ersten 
Überblick und führte auch 
ins Europaviertel mit dem 
Europäischen Parlament. Da-
nach ging es zu Fuß durch 

die Stadt und zum beeindruckenden 
Münster. Zum Abendessen mit Els-
ässer Flammkuchen trafen wir uns 
alle wieder in einem gemütlichen 
Restaurant. Am nächsten Tag nutzten 
wir das gute Herbstwetter und wan-
derten zum 8 km entfernten Hirsau. 
Dort gibt es geschichtsträchtige 
Ruinen der alten Klosteranlage St. 
Peter und Paul zu besichtigen. Eine 
Stärkung im Café durfte auch nicht 
fehlen. Am letzten Nachmittag teilte sich die Gruppe: einige 
fuhren in die schöne alte Stadt Tübingen, der andere Teil nach 
Bad Wildbad. Mit der Bergbahn ging es 300 Höhenmeter hinauf 
auf den Sommerberg (726 m) zu einem entspannten Spazier-
gang. Abends trafen wir uns dann täglich in unserem Gruppen-

raum zu einer kurzen Andacht und gemütlichem Klönen. Auch 
ein Zeichentrickfilm von Walt Disney („Bernhard und Bianca“) 
sowie einige Fotopräsentationen vergangener Freizeiten waren 
„im Programm“. Wir sind dankbar, dass wir wieder eine schöne 
gemeinsame Zeit haben durften, und so verwundert es nicht, 
dass Björn, Carolin und Jonas, unsere drei jüngsten Teilnehmer, 
zum Schluss eine Befragung mit vorbereiteten Stimmzetteln 
zum Wunsch-Freizeitziel 2010 durchführten.

Christof Radoch
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CVJMenschen

Herzliche Glück- und Segenswünsche al-
len, die im November Geburtstag haben 
oder hatten; diesmal besonders an:
Renate Seeck (70 Jahre; 2.11.) und Dieter 
Schulz (70 Jahre; 17.11.).

Wir trauern um unser Mitglied Karlo Ditt-
mar, der am 23. Oktober im Alter von 57 
Jahren verstarb, und befehlen ihn der Gna-
de unseres Gottes an.

Weihnachtszeit ist Einkaufszeit -
Online shoppen und etwas für den CVJM 
tun

Liebe Freunde,

ich möchte Euch gerne eine Kooperation 
des CVJM-Westbundes mit diversen Part-
nerunternehmen ans Herz legen. Gerade 
in diesen Wochen kauft der Eine oder An-
dere von Euch sicher gerne einmal online 
im Internet ein. Wenn Ihr über die Inter-
netseite 

www.prozent-partner.de 

auf einen Onlineshop navigiert, dann 

bringt das dem Westbund bares Geld! - 
Euch hingegen kostet es nichts extra. Das 
Online-Versandhaus „Amazon.de“ zahlt so 
z.B. 6 % Provision vom getätigten Umsatz! 
Viel Spaß beim virtuellen Weihnachtsein-
kauf und ein dickes Dankeschön, dass Ihr 
die Arbeit des CVJM unterstützt!

Liebe Grüße  Björn Wiesemann

Bundesmitarbeitertagung auf Borkum
Mitschnitte der Referate, Scripts von den 
Workshops und Seminaren, Fotos und Dis-
kussionen gibt‘s unter BMT kompakt auf 
der Homepage zur Bundesmitarbeiterta-
gung 2009: www.bmt09.de 
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30.10.-1.11.	„Himmel-ah-ja“, Gelsen-
	 kirchen (Ev. Jugend von
	 Westfalen)

31.10.-4.11.	Bundesmitarbeitertagung,
	 Borkum (Westbund)

8.11.	 „Werkstattgespräch“

20.11.	 Kreisjungschartag, Voerde

23.-26.11.	 Bibelabende Bundeshöhe,
	 Wuppertal (Westbund)

28.11.	 Basar der guten Taten,
	 PGH (EKG)
1.12.	 Adventsfeier in Homborn
12.12.	 Vereins-Adventsfeier

EKG:	 Ev. Kirchengemeinde Schwelm
PGH:	 Petrus-Gemeindehaus

 HIMMEL-AH-JA - Wir waren beim Jugendevent!

    Kalender  2009

Andere feierten Halloween, wir den Reformationstag. Beim 1. Jugendevent der 
Evangelischen Jugend von Westfalen, vom 30.10.-1.11. in der Evangelischen 

Gesamtschule Gelsenkirchen, waren wir mit über 35 Jugendlichen und Mitarbei-
tenden aus unserem Verein dabei.

„Himmel-ah-ja“, das waren drei Tage Programm rund um die Uhr. Die Botschaft 
vom Himmelreich im Bühnenprogramm beim Abend der Begegnung, der Church-
Night, der Predigt von Becci John, Workshops zum Himmel, dem „Echtzeit“-Kon-
zert. Viele Luther-Zitate. Aber auch ganz viel Fun und Action: Kreativworkshops, 
Mitternachtssport, Hallenfußballturnier, Klettern, Großspielgeräte, Bands, Pool-
Party, Late-Night-Kino...

Und dann am Sonntag in der Abschlussveranstaltung das große Torwandschießen: 
300 Teilnehmer, 6 Torwände, 20 Minuten. Jeder Treffer wurde mit 20,- Euro von 
verschiedenen Firmen gesponsert. Ergebnis: 176 Treffer, 3520,- Euro. Landes-
jugendpfarrer Udo Bußmann rundete den Betrag  auf 4000,-Euro auf. Das Geld 
kommt, getreu dem Jahresmotto „Wir retten die Welt“ der Evangelischen Jugend 
in Indonesien zu Gute, die damit Aids-Prävention finanziert.

Ein cooler Reformationstag, der uns begeistert und bewegt hat. Alle Bilder vom 
Event unter: www.himmel-ah-ja.de                                                     Frank Bicks


